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Einleitung

Die Veränderungen in der Gesellschaft und der Welt gehen nicht spurlos an 
der Feuerwehr vorbei. 

Die Dienstleistung Feuerwehr soll auch in Zukunft funktionieren. Der Erfolg 
des Einsatzes ist der Massstab. Effizienz und Kosten sind zu beachten.

Bisher ist man die stetig wachsenden Herausforderungen fast immer mit 
Techniklösungen angegangen. Nun sind auch Strukturanpassungen 
unumgänglich.
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Einleitung

Die Wohn-, Arbeits- und Lebensformen haben sich in den vergangenen 100 
Jahren zum Teil substanziell verändert. Die technologischen Heraus-
forderungen stiegen und steigen rasant an. Damit verbunden steigen auch 
die Erwartungen der Kundinnen und Kunden. Das hat auch Einfluss auf die 
Kosten. Die Feuerwehr wird immer teurer und dabei sinkt nachgewiesen die 
Tagesverfügbarkeit der Milizfeuerwehrleute zum Teil markant.   
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Aristotelesé
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Wir können den Wind 

nicht ändern, 

aber die Segel anders 

setzen.



Agenda

1. Einleitung RP Dr. A. Lauber

2. Ausgangslage RP Dr. A. Lauber

3. Schlussbericht des «runden Tisches» Werner Stampfli

4. Umsetzung Sven Cattelan

5. Weiteres Vorgehen RP Dr. A. Lauber

7



Ausgangslage

2012 Workshop mit FW Kdt ïProbleme da und dort erkannt 

2014 Leistungsnorm wurde durch rund 30% der FW nicht auf Anhieb erfüllt

2015 Information an Gemeinden und Feuerwehren

2015 Start Projekt FW 2025 ïAnalyse und interkantonale Vergleiche

2016 Information an Gemeinden und Feuerwehren

2017 Antrag an den Regierungsrat Projekt FW 2025

2017 Information an Gemeinden und Feuerwehren

2018 Erster Bericht an den Regierungsrat

2020 Schlussbericht an den Regierungsrat und Strategieentscheid

2020 Information an Gemeinden und Feuerwehren
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Ausgangslage
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Projektauftrag

Mit Blick auf die seit einigen Jahren festzustellenden  Entwicklungen und 
basierend auf den Grundlagen und Analysen der Fachgruppe ĂZukunftñ der 
Feuerwehr Koordination Schweiz (FKS), wurde und wird das 
Feuerwehrwesen im Kanton Basel-Landschaft grundsätzlich hinterfragt, 
analysiert und bewertet. 

Dabei sollen die bisherigen, aber auch die künftigen Rahmenbedingungen 
und Entwicklungstendenzen Eingang finden. 

Verschiedene Lösungsansätze wurden geprüft, durchgerechnet und bezüglich 
Realisierbarkeit bewertet. 
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Projektauftrag
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Nutzen

Das System der Zukunft soll die Dienstleistung ĂFeuerwehrñ sichern und 
dabei finanzierbar bleiben.

Gesetzlicher Auftrag ist gegeben ïaber das System wird zusehends belastet 
(Traghilfe, Insekten, Verkehrsdiensté)

Es stehen nicht primär Kosteneinsparungen im Vordergrund.

Vielmehr geht es darum, mit den derzeit vorhandenen und akzeptierten 
Finanzmitteln eine möglichst flächendeckend funktionierende 
Feuerwehrdienstleistung zu erbringen und auch künftig sicherzustellen.



Projektauftrag
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Nutzen

Wir müssen den Herausforderungen aktiv begegnen. Dies ist leider je länger je mehr in kleinen 

Einheiten und im Nebenamt schwierig.

Beispiele:

ÅAdministration/Dokumentation

ÅE-Mobility oder Wasserstofffahrzeuge

Åneue Haustechnik

Å24h Gesellschaft

ÅVeränderung beruflicher Hintergründe/Ausbildung

ÅRegulatorische/Rechtliche Veränderungen / Globalisierung Normen und Standards 

Åusw.



Projektauftrag
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Die demografischen Entwicklungen werden uns über kurz oder lang bei der 
bestehenden Organisationsform zu Veränderungen zwingen. 

Es gilt nun vorauszudenken, bestehende Trends und Fakten aufzunehmen und 
das heutige Erfolgsmodell dahingehend anzupassen, dass es auch künftig 
Basis zur Auftragserfüllung ist.
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Å Dominik Straumann Präsident Feuerwehrverband beider Basel (FVBB)

Å Adrian Schärer Ressortleiter Feuerwehr Feuerwehrverband beider 

Basel (FVBB)

Å Regula Meschberger Vorstand Verband Basellandschaftlicher 

Gemeinden (VBLG)

Å Patrik Reiniger Amtsleiter Militär und Bevölkerungsschutz (AMB)

Å Christoph Oehler Leiter ELZ Polizei Basel-Landschaft

Å Thomas Schwander Rettungsdienst KSBL/Leitung (Volkswirtschafts-

und Gesundheitsdirektion)

Å Daniel Strohmeier Kommandant Berufsfeuerwehr Basel-Stadt

Mitglieder des «runden Tisches»
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Mitglieder des «runden Tisches»

Å Roger Salathe Kommandant Stützpunktfeuerwehr Liestal

Å Werner Dietz Externe Fachberatung

Å Daniel Weisskopf Stv. Geschäftsbereichsleiter Feuerwehr BGV, 

Feuerwehr-Inspektor Basel-Stadt

Å Sven Cattelan CEO Basellandschaftliche Gebäudeversicherung

Å Werner Stampfli Geschäftsbereichsleiter Feuerwehr BGV 

(Feuerwehr-Inspektor Basel-Landschaft)

Å László Koller Geschäftsbereichsleiter Prävention BGV 

(Brandschutz und Elementarschadenprävention)

Å Jan Bätschmann Gymnasiast; Feuerwehr Allschwil-Schönenbuch



Regierungsratsbeschluss 2 12.6.2018
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Regierungsratsbeschluss 3 Frühling 2020
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ÅSchlussbericht zur Kenntnis genommen

ÅStrategie-Idee angenommen

ÅWeiterarbeit unter weiterem Einbezug der

Gemeinden und der Feuerwehren

bewilligt

Nun kommt dieser Bericht auf den

Prüfstand!



Agenda

1. Einleitung RP Dr. A. Lauber

2. Ausgangslage RP Dr. A. Lauber

3. Schlussbericht des «runden Tisches» Werner Stampfli

4. Umsetzung Sven Cattelan

5. Weiteres Vorgehen RP Dr. A. Lauber

18



Die Resultate der Alarmübungen (alle 4 Jahre) zeigen zwar noch nicht 
flächendeckend aber dennoch deutlich, dass ca. 1/3 der Feuerwehren nicht 
oder nur mit sehr grosser Mühe die Vorgaben erfüllen. Die 
Tagesverfügbarkeit der Feuerwehrleute sinkt stetig aus den 
unterschiedlichsten Gründen.

Die Kosten der Feuerwehr steigen seit langem jährlich markant an.

Die Komplexität der Einsätze steigt und fordert immer mehr Aus- und 
Weiterbildung und die Anschaffung spezieller Gerätschaften.

Die Erwartung der Kunden steigt ebenfalls kontinuierlich an.

Die Einsatzmittel, vorab die Feuerwehrfahrzeuge, sind sowohl in der Anzahl 
als auch in der Grösse immer mehr geworden.
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5 Hauptproblemkreise



5 Hauptproblemkreise
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Es funktioniert (noch) mit Verbunds Feuerwehren/Tagespikett
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Es funktioniert (noch) mit Stützpunktfeuerwehren und Nachbarhilfe
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Entwicklungsgeschichte Feuerwehr Basel-Landschaft
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einsté
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heuteé
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und morgené


